
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lafontaine's Fabeln

La Fontaine, Jean

Berlin, [1876/77]

Neunzehnte Fabel. Das Kind und der Schulmeister

urn:nbn:de:bsz:31-111105

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-111105
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lie Fabel hier und ihre Spitze ziell0

Auf jene Narren , die flels Neden hallen .0

Ein Knäblein, das am Seine - Afer ſpiell,

Fiel in den Flub . Des Himmels gnädig Vallen

Fügk, daß ein aller Weidenbaum, der hark

Am Afer ſland, des Kindes Nellung ward .
3

Indeh das Kind den Veidenzweig mik Vangen
Erfaht, kommk ein Schulmeiſlerlein gegangen .



44 Erſtes Buch. Ueunzehnte Fabel .

Das Kind ſchreil: „Hilfe ! Hilf ' ! Ich muß vergehn ! “ —

Auf ſein Geſchtei bleibl det Alagiſler flehn,

And mil dem Valhos eines Advocaken

Ochill er den Kleinen : „Sehl den Fratzen doch,

Fohin durch ſeine Dummheil er geralhen!

Am ſolchen Schelm ſoll man ſich kümmern noch!

Die armen Belleru, deren Pflichl im Leben ,

Auf ſolch Geſindel immer Acht zu geben!

Die haben wahtlich einen ſchweren Stand ! “ —
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Optach' s, und drauf ſetzt den Kleinen et ans Land .

Viel gibl' s der Att , wenn auch mik andrem Namen :

Der Schwätzer, Opliklerrichler, der Pedank ,

Die wohl ihr Vild erkannk in dieſem Nahmen —

Anzählbat ſind ſie wie des Aleeres Band,

Geſegnel hal der Schöpfer ihten Bamen .

Die Sorle denkik nur flels zuerſt daran ,

Der Nede Künfle zu enkfallen .

Erſl relke, Freund , mich aus det Nolh, und dann ,

Dann magſit du deine Nede hallen !
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